
Predigtgottesdienst am 05. April 2021 in der Reformationskirche  

Ostermontag 

 
Lied 1 

EG 112.1 -3:  
Auf, auf, mein Herz, mit Freuden 

1. Auf, auf, mein Herz, mit Freuden 
nimm wahr, was heut geschicht; 
wie kommt nach großem Leiden 
nun ein so großes Licht! 
Mein Heiland war gelegt 
da, wo man uns hinträgt, 
wenn von uns unser Geist 
gen Himmel ist gereist. 

2. Er war ins Grab gesenket, 
der Feind trieb groß Geschrei; 
eh er’s vermeint und denket, 
ist Christus wieder frei 
und ruft Viktoria, 
schwingt fröhlich hier und da 
sein Fähnlein als ein Held, 
der Feld und Mut behält. 

3. Das ist mir anzuschauen 
ein rechtes Freudenspiel;  
nun soll mir nicht mehr grauen  
vor allem, was mir will  
entnehmen meinen Mut  
zusamt dem edlen Gut, 
so mir durch Jesus Christ  
aus Lieb erworben ist. 

Text: Paul Gerhardt 1647 
Satz: Johann Crüger 1647 

_____________________________________ 

 
Nach Psalm (gesprochen): 

Lit.: Kyrie eleison 

Gem.: Herr, erbarme Dich. 

Lit.: Christe eleison 

Gem.: Christe, erbarme Dich. 

Lit.: Kyrie eleison 

Gem.: Herr, erbarme Dich über uns. 

Lit.: Ehre sei Gott in der Höhe…  

Gem.: …und auf Erden Fried, den Menschen  

ein Wohlgefallen. 

Lit.: Der Herr sei mit euch. 

Gem.: Und mit deinem Geist. 

 

 
 

 
 
_____________________________________ 
 
Psalm 118 im Wechsel 

Danket dem Herrn; denn er ist freundlich, 

und seine Güte währet ewiglich. 

Der Herr ist meine Macht und mein Psalm 

und ist mein Heil. 

Man singt mit Freuden vom Sieg in den Hütten der 

Gerechten: 

Die Rechte des Herrn behält den Sieg! 

Die Rechte des Herrn ist erhöht; 

die Rechte des Herrn behält den Sieg! 

Ich werde nicht sterben, sondern leben 

und des Herrn Werke verkündigen. 

Der Herr züchtigt mich schwer; 

aber er gibt mich dem Tode nicht preis. 

Tut mir auf die Tore der Gerechtigkeit, 

dass ich durch sie einziehe und dem Herrn danke. 

Das ist das Tor des Herrn; 

die Gerechten werden dort einziehen. 

Ich danke dir, dass du mich erhört hast 

und hast mir geholfen. 

Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, 

ist zum Eckstein geworden. 

Das ist vom Herrn geschehen 

und ist ein Wunder vor unsern Augen. 

Dies ist der Tag, den der Herr macht; 

lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein. 
     (Ps 118,1.14-24) 

Vokalensemble gesungen  

Ehr sei dem Vater und dem Sohn, und dem Heiligen Geist, 
Wie es war im Anfang, jetzt und immerdar,  
und von Ewigkeit zu Ewigkeit.  
Amen  
 
 



Lied 2 

100.1,2+5: wir wollen alle fröhlich sein 

1. Wir wollen alle fröhlich sein 
in dieser österlichen Zeit; 
denn unser Heil hat Gott bereit’. 
Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja, 
gelobt sei Christus, Marien Sohn. 

2. Es ist erstanden Jesus Christ, 
der an dem Kreuz gestorben ist, 
dem sei Lob, Ehr zu aller Frist. 
Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja, 
gelobt sei Christus, Marien Sohn. 

5. Des freu sich alle Christenheit 
und lobe die Dreifaltigkeit 
von nun an bis in Ewigkeit. 
Halleluja, Halleluja, Halleluja, Halleluja, 
gelobt sei Christus, Marien Sohn.  

Text: Str. 1 Medingen um 1380; Str. 2-5 bei 
Cyriakus Spangenberg 1568 nach »Resurrexit 
Dominus« 14. Jh. 
Melodie: Hohenfurt 1410, Böhmische Brüder 1544, 
Wittenberg 1573 

Lied 3  

116.4+5: Er ist erstanden, Halleluja 

4dt. »Geht und verkündigt, dass Jesus lebt, 
darüber freu sich alles, was lebt. 
Was Gott geboten, ist nun vollbracht, 
Christ hat das Leben wiedergebracht.« …Kehrvers 
 
5dt. Er ist erstanden, hat uns befreit; 
dafür sei Dank und Lob allezeit. 
Uns kann nicht schaden Sünd oder Tod, 
Christus versöhnt uns mit unserm Gott. …Kehrvers 
Kehrvers Lasst uns lobsingen vor unserem Gott, 
der uns erlöst hat vom ewigen Tod. 
Sünd ist vergeben, Halleluja! 
Jesus bringt Leben, Halleluja! 
 
Text: Ulrich S. Leupold 1969 nach dem Suaheli-Lied »Mfurahini, 
Haleluya« von Bernard Kyamanywa 1966 
Melodie: aus Tansania 

_____________________________________ 

Nach Vaterunser (gesprochen): 
Lit.: Gehet hin im Frieden des Herrn. 
Gem.: Gott sei ewiglich Dank. 

_____________________________________________________________________________________________________ 

Schlusslied 99 Christ ist erstanden, von der Marter alle, des soll´n wir alle froh sein, Christ will unser Trost sein, Kyrieleis  

Wär´ er nicht erstanden, so wär die Welt vergangen, seit dass er erstanden ist, so lobn wir den Vater Jesu Christ, Kyrieleis  

Halleluja – des solln wir alle froh sein, Christ will unser Trost sein, Kyrieleis  

Die Kollekte wird nur am Ausgang gesammelt und hälftig auf folgende Kollektenzwecke verteilt: 

• Seniorenarbeit unserer Gemeinde für ein vielfältiges Angebot   

• Kirchenmusik unserer Gemeinde: Gottes Wort auf fruchtbares Land singen – mit der Kirchenmusik geht das 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

Nächster Predigtgottesdienst Sonntag 11.04. um 10.30 Uhr; Prädikantinnenanwärterin Alexandra Wisotzki  

Zum Evangelium Lukas 24, 13–35 LUTHERBIBEL 2017 und zum Gesang Rheinberger / Abendlied  
26 Musste nicht der Christus dies erleiden und in seine Herrlichkeit eingehen? 
27 Und er fing an bei Mose und allen Propheten und legte ihnen aus, was in allen Schriften von ihm gesagt war. 
28 Und sie kamen nahe an das Dorf, wo sie hingingen. Und er stellte sich, als wollte er weitergehen. 
29 Und sie nötigten ihn und sprachen: Bleibe bei uns; denn es will Abend werden, und der Tag hat sich geneigt. Und er ging hinein, bei ihnen zu bleiben. 
30 Und es geschah, als er mit ihnen zu Tisch saß, nahm er das Brot, dankte, brach's und gab's ihnen. 
31 Da wurden ihre Augen geöffnet, und sie erkannten ihn. Und er verschwand vor ihnen. 
32 Und sie sprachen untereinander: Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns redete auf dem Wege und uns die Schrift öffnete? 
33 Und sie standen auf zu derselben Stunde, kehrten zurück nach Jerusalem und fanden die Elf versammelt und die bei ihnen waren; 
34 die sprachen: Der Herr ist wahrhaftig auferstanden und dem Simon erschienen. 
35 Und sie erzählten ihnen, was auf dem Wege geschehen war und wie er von ihnen erkannt wurde, da er das Brot brach. 

Der Text ist eine Werbung um Vertrauen und Bitte um Weitergabe des Wortes.   

  
(Bilder: Karl Schmitt-Rottluff, Emmaus, Holzschnitte -  Internet Abruf Bauer 31.03.2021)                        

 


